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Handbuch
 
Musikerdeutsch
 
 
 
 
 
Satirisches Lexikon für
 
Vollprofis, Halbmusiker und Sympathisanten
 
 
 
Titel-Illustration: Cassandra Peters
 
Intro

 
 
 
Der Musiker - eines der wohl seltsamsten Geschöpfe dieses Erdballs – ist und bleibt ein Rätsel der Schöpfung.
 
 
 
Er hat Abitur oder schläft bis Sonnenuntergang, trägt schwarzen Anzug oder übt Tonleitern, trinkt grünen Tee oder
 
fabuliert  über  Dinge, die der normale Staatsbürger – also Nichtmusiker – kaum zu verstehen im Stande ist.
 
 
 
Da der Musiker zeitlebens unterwegs ist, um Erfolg, philosophische Einsichten, Geld und Frauen zu ergattern, hat er eine ihm
 
eigene Sprache entwickelt, um jederzeit Kollegen, Freunde und Konkurrenten in Millisekundenschnelle erkennen zu können.
 
 
 
Denn er ist süchtig danach …
 
 
 
Süchtig nach dem Geruch der Künstlerwelt, dem diffusen Gefühl, Bestandteil einer großen, dennoch verschworenen Gemeinde zu
 
sein.
 
 
 
Auch ich gehöre zu dieser Minderheit, sodass ich während eines halben Musikerlebens ausführlich Gelegenheit hatte, die Sprache
 
dieser Gattung Mensch zu erforschen.
 
 
 
Die vorliegende Sammlung musikalischer Fachbegriffe, geheimnisvoller Insider-Ausdrücke und Neudeutungen steinalter
 
Wortwendungen ist nach streng unwissenschaftlichen Gesichtspunkten erstellt worden und entspricht vollends dem objektiven
 
Geschmack des Autors.
 
 
 
Beschwerden aller zu Kurz- und /oder schlecht Weggekommenen mögen an den Verlag oder die Kultusministerkonferenz
 
gerichtet   werden.
 
 
 
Als Musiker ist mein Geist zu fein, um Kritik persönlich in Empfang nehmen zu können.
 
 
 
In diesem Sinne …
 
 
 
Kollegialen Lesegenuss
 
 
 
wünscht
 
 
 
 
 
Jean-Peter Braun
 
 
 
 
 
 
 
 
 
A
 
 
 
A & R - Manager
 
wichtigster Entscheidungsträger bei Neuproduktionen der Plattenindustrie. Bewerbungschancen haben ausschließlich Personen mit
 
dem Aussehen von Jennifer Lopez – außer sie sind mit dem Manager verwandt.
 
 
 
Aal
 
Plattenproduzent
 
 
 
Achtelfinale
 
Endrunde im Bratschisten-Wettbewerb
 
 
 
ad libido
 
alternder Klavierlehrer mit Karajan-Tolle erklärt junger Studentin einen wichtigen Terminus
 
 
 
Akkord
 
Mehrklang; Folkgitarristen beherrschen sogar drei Stück davon
 
 
 
Akkordarbeit
 
Job des zweiten Zigeunergitarristen
 
 
 
„Alles nur geklaut“
 
Plagiat, nach dem Motto: „Ist der Song im Radio von Dir?“ –
 
„Noch nicht!“
 
 
 
Amateur-Caruso
 
Helmut Lotti
 
 
 
Ambassador Satch
 
Louis Armstrongs Titel als Kulturbotschafter
 
 
 
andante
 
erstes Musizierstück für junge Musikschüler (wahlweise von Corelli, Paganini, Clementi oder dem Klavierlehrer)
 
 
 
Angelica
 
Engelsgitarre
 
 
 
Arbeiterlied
 
Gesänge von Protestsängern der 60er/70er-Jahre, die niemals gearbeitet hatten
 
 
 
Armgeige
 
Viola, Bratsche
 
 
 
Arschgeige
 
sorry, … gehört eigentlich nicht hierher
 
 
 
As-Dur
 
Tonart, die für klassische Gitarristen als nicht spielbar gilt; außer „Asdurias“ (original E-Moll, I. Albeniz)
 
 
 
Avantgarde
 
freie, gewagte, künstlerisch überspannte Werke von Komponisten, die durchs Tonsatzexamen gefallen sind
 
 
 
B
 
 
 
Bach, J. S.
 
… hätte eigentlich „Meer“ heißen sollen, so van Beethoven
 
 
 
Bachsänger
 
Tenor beim morgendlichen Freibad
 
 
 
Baguette
 
Taktstock
 
 
 
Bänkelsänger
 
Bariton beim Üben auf einer kleinen Parkbank
 
 
 
Bargeld, Johannes
 
amerikanischer Volkssänger, hierzulande auch bekannt unter dem Namen Jonny Cash
 
 
 
Bariton
 
Tenor im Stimmbruch
 
 
 
Barré-Griff
 
führt bei Anfängern auf der Gitarre häufig zum Tennisarm
 
 
 
Bäsle Häsle
 
Kosenamen für Mozarts Cousine
 
 
 
Baß (Sänger)
 
„Der Bassist soll hohe Lagen meiden, sonst kriegt das Publikum Magenleiden.“
 
 
 
Bassist
 
klingelt öfter an fremden Haustüren; Tipp: am besten, man bezahlt die Pizza
 
 
 
Baßsolo
 
der Moment, in dem das Publikum beginnt, sich zu unterhalten
 
 
 
Beaux Artes
 
Gehässigkeit
 
 
 
Bebop
 
nervöse „Jassmussig“ der 40er Jahre des 20. Jhdts; der Name entstand durch das Schließ-Geräusch eines abgenutzten Saxophon
 
-Koffers: „beeehh-bopp“
 
 
 
Beifahrer Choral
 
„Oh Welt, ich muss dich lassen, ich fahr` dahin mein Straßen“
 
 
 
Beifall
 
Dankeschön fürs Aufhören
 
 
 
Bewegungsmelder
 
Folterinstrument für Bratscher
 
 
 
b-flat
 
Lieblingsintervall koksender Jazz-Saxophonisten
 
 
 
Bibel-Regal
 
kleine, tragbare Orgel
 
 
 
Bicinie
 
altertümlich: Zwiegesang
 
 
 
bisaxuell
 
Saxophonist, der Alt und Tenor spielt
 
 
 
Bizeps
 
Muskel des linken Arms, der anschwillt, wenn ein Gitarrenanfänger F-Dur übt
 
 
 
Black, Roy
 
Mixtur aus Frank Sinatra und einem geblasenem Kamm
 
 
 
Blasebalg
 
Dudelsack
 
 
 
Blas-Phemie
 
Posaunenchor spielt die heilige Messe
 
 
 
Blattspieler
 
Hütchen-Vietnamese beim Skat
 
 
 
Blechbläser
 
Skatprofi, Hopfenspezialist, Kassenwart im öffentlichen Schützenverein
 
 
 
Blechreiz
 
Übellaunigkeit eines Trompeters
 
 
 
Blockflöte
 
Holzstück mit Löchern drin – wird gelegentlich auch als Musikinstrument gehandelt
 
 
 
Blockflötengesicht
 
Person mit überschaubarem Denkvermögen
 
 
 
Blödflocke
 
Versprecher für Blockflöte
 
 
 
Bomburdom
 
Militärinstrument
 
 
 
Bos Art
 
die schönen Künste
 
 
 
bpm
 
„beats per minute“; Qualitätsmaßstab für die Musik von Dieter Bohlen
 
 
 
Brahmsnebel
 
romantische Kompositionskunst
 
 
 
Brahms` Tierleben
 
… (Druckfehler)
 
 
 
Bratscher
 
Ostfriesen der Musikszene
 
 
 
Bratscherfleck
 
Äquivalent zum Geigerfleck – befindet sich dort, wo sich der linke Ellenbogen am Körper abstützt
 
 
 
Bratschergruß
 
Händeschütteln mit ausgestreckten Fingern – ein Bratscher macht keinen Finger krumm
 
 
 
Brillenbässe
 
Scherzbegriff für verkürzt notierte, einfache Baßfiguren
 
 
 
Brummtopf
 
eine Reibetrommel
 
 
 
Bühnenbild
 
das Beste an der Oper – schade nur, daß die Sänger ständig davor rumstehen
 
 
 
Bullenkrake
 
s. Krake
 
 
 
Bumbaß
 
Teufelsgeige
 
 
 
Bumerang
 
Taktstock nach einer Auseinandersetzung zwischen Dirigent und Kapellmeister
 
 
 
„Bunt, bunt, bunt sind alle meine Kleider“
 
Werbejingle für Elton John, Madonna und Wigald Boning
 
 
 
C
 
 
 
C, hohes
 
krankhafte Erscheinung im Kehlkopf des Tenors
 
 
 
Cello
 
1. Kontrabaß für Kinder; 2. umgebauter Geigenkasten;
 
 
 
Cellulitis
 
„Übefieber“ des Cellisten
 
 
 
Checker
 
Musiker mit Organisationstalent
 
 
 
Choral der Chirurgen
 
„Ein Herz ist uns geschenkt, ein Herz so tief und weit.
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